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Austria Solar vertritt rd. 100 Unternehmen

+ 66 SolarPartner-Installateure
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Zum Ablauf des Webinars

 Webinare werden aufgezeichnet und stehen im Anschluss 

auf unserem YouTube-Kanal kostenfrei zur Verfügung

 Teilen und verbreiten der Webinare erwünscht!

 Fragen können während des Webinars schriftlich über die 

„F&A-Funktion“ gestellt werden, Beantwortung im 

Anschluss an das Referat



Solare und multivalente Wärmenetze. Schlüsselfertig. Oder im Contracting.

Smart District Heating mit der Sonne
Torsten Lütten, Leiter Geschäftsentwicklung
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2009 Gründung von Savo-Solar in Mikkeli, Hauptstadt der Savo Region in Finnland

2011 mit dem Intersolar Award für das beste Absorberkonzept ausgezeichnet

2012  Entwicklung und Produktion des effizientesten Industriekollektors der Welt

2014 Tochtergesellschaft in Dänemark, erstes Millionen Euro Projekt 

2017 Tochtergesellschaft in Deutschland, Kapitalerhöhung am Aktienmarkt

2018 Veolia baut ihr erstes Solarthermie Projekt mit SAVOSOLAR in Frankreich

Vision 2020: Weltweit Anbieter der ersten Wahl

Erfahrenes internationales Management Team

Gelistet im Nasdaq First North Sweden & Finland

Projekte in 18 Ländern, weitere sind kontrahiert

Größte Bodenanlagen: 14 MW (20.100 m²), Jelling und 14,5 MW (20.700 m²) Grenaa, Dänemark

Größte Solare-Prozess-Wärme Anlagen Europas, z.B. nachgeführt: 3,3 MW (4.200 m²), Frankreich

Größte Dachanlage: 370 kW (534 m²), Handball Arena in Ystad, Schweden

Effiziente Geschichte.  Schon viel erreicht.



Ausgangslage laut IPCC. Zeit zu handeln.

Megawatt Solarthermie 
ist Teil der Lösung. 

Die Zeit, viele kleine 
Projekte zu entwickeln, 
haben wir nicht mehr. 

These #1
Immer mehr Länder, 
Städte und Firmen 
verstehen: Nicht 
Kleckern, sondern 
Klotzen.



Dekarbonisierung, gesamt. Ein weiter Weg.

Zugewinne bei den 
Erneuerbaren werden 
durch wachsenden 
Energieverbrauch 
egalisiert.

„Seitwärtsbewegung“ 
kaschiert Stagnation, 
Verharren am alten 
Versorgungsmuster.

These #2
Freunde der Sonne 
sind zu brav. Der 
Systemwechsel muss 
gefordert werden.



Dekarbonisierung, Wärme. Auf halbem Weg.

Kohle und Öl wurden zur 
Hälfte zurückgedrängt. 

Weiterer, disruptiver 
Durchbruch ist aber nicht 
absehbar wegen Lock-in 
Effekt der fossilen 
Infrastruktur, Angst vor 
„stranded assets“.

Wie lange darf die 
Methanwirtschaft das 
„Umschalten“ noch 
verhindern?



Wärmesektor. Fossil-Faktor noch 47% + X.

Deutschland

Österreich verbraucht 52% Primärenergie im Wärmesektor
Mit 23% + X Erneuerbare im Wärme-Mix verbleiben
47% + X als dreckige Wärme

These #3
Niemand will dreckige, 
die meisten wollen 
gesunde Wärme.



Private Haushalte. Noch viel Potential.

https://www.euroheat.org/knowledge-hub/country-profiles/district-energy-austria/

These #4
Wo (städtische)  
Gasversorgung über die 
Straße besteht, kann 
auch 
Fernwärmeversorgung 
erfolgen.

Bürger:innen
beteiligen, Netze 
ausbauen, 
nachverdichten, 
dekarbonisieren, 
solarisieren! 



Fernwärme in Östereich. Auf gutem Weg.

These #5
Österreich kann noch 
besseres Vorbild für 
Nachbarländer werden.  

Heimische Arbeitsplätze 
schaffen, Expertise als 
Exportschlager 
verkaufen! 



Wie geht es sich aus? Vom Ende denken.



Megawatt Solarthermie. Wachstumsphase.
Mit Innovation aus dem Dornröschenschlaf geküsst. Bereit zur Disruption.
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Was hindert uns, große Solarthermie 
als den „Tesla der Wärmeversorgung“ 
zu denken?



Trends:
- RL Temperaturen runter
- Multi-valente Erzeugung
- Mehr Großspeicher
- Prosumer
- Sektorkopplung
- Regelenergie
- Verbundnetze
- Genossenschaften

Große Solarthermie versorgt 
zuverlässig und zu stabilen 
Preisen 10-40% des 
künftigen Wärmemarktes. 

These #6
Smart District Heating
hat schon gewonnen. 

Wärme für Morgen. 10-40% Solarthermie.



Strom allein? Lieber Smart District Heating!
Wärmebedarf im Winter und Energiebedarf für 
E-Mobilität übersteigen das Stromangebot

„all-electric“ wird in Heizperiode kaum klappen

Lösung: Wärme aus Wärmequellen bereitstellen

Fossile Wärmeträger durch Erneuerbare ersetzen
Wärmenetze bauen

Langzeitspeicher bauen



Die bessere Wahl. Große Solarthermie.

Messfeld Graz



Die größten Solaranlagen in Österreich

HELIOS
Fernwärme in Graz, Stmk, 1,4 MWth (2.000 m2) 

Oberirdische Montage ohne Rammung zum Schutz des Geotextils



Die größten Solaranlagen in Österreich

Nahwärmenetz in Winklern, Ktn, 0,9 MWth (1.280 m2)

Solardach- oder -fassadenlösungen wo Boden besonders kostbar ist



Gute Argumente. Für gesunde Wärme.



Teil der Heimat. Solarthermie ist regional.
Beispiel Dänemark: Wärmeversorgung ist lokal. 

Das macht sie für Stadtwerke und Genossenschaften so interessant.

Gesundes Selbstbewusstsein: Versorgungssicherheit und Gemeinschaft gehen vor Profit.



Märkte schaffen. Mit Gesetzen.
Stopp aller 
Förderung und 
Subvention von 
fossilen 
Energieträgern.

Restlaufzeiten 
für Öl- und 
Gaskessel, 
Erdgas-BHKW.

Jährliche THG 
Reduktionsziele 
für Kreise und 
Gemeinden.



Die Platzfrage. Ist geklärt.



Projektierung. Lage Solarkollektorfeld.
Wie viele Kollektoren?

Welche Anordnung?

Welcher Temperaturhub?

Welche Einstrahlung?

Speichergröße?

Deckungsanteil? 

Wie viel Ertrag?

Spätere Erweiterung?

Kostenermittlung.

Fördermittelantrag.



Simulierter Ertrag. Projekt X.



“Viel zu teuer!” Sagt kein Experte.
Große Solarthermie ist  
kapitalintensiv, aber letztlich billiger.

Denn der „Brennstoff“ ist umsonst.

Und die Wartung kostet fast nichts.

Über die Laufzeit von 25-30 Jahren 
entsteht echte Wirtschaftlichkeit.

Keine Folgeschäden für die 
Allgemeinheit. 

Kein „Lock-in“, d.h. jahrzehntelang 
fehlinvestiertes Kapital.

Gesunde Wärme von Anfang an.

IRR Vergleich dreckiger und 
gesunder Wärme zeigt: Solar-
thermie ist bessere Investition.



Aussichten der Förderkulisse. Sonnig!
Förderung Solarthermie Anlagen ab 100 m²: bis zu 50% (Klima- und Energiefonds)

Innovative Projekte werden für eine Begleitforschung ausgewählt

Gefördert werden: 

ꚛ Solare Prozesswärme 
ꚛ Solare Einspeisung in Wärmenetze
ꚛ Gebäude und Betriebe mit über 20 % solarem Deckungsgrad
ꚛ Solarthermie in Kombination mit Wärmepumpen
ꚛ Neue Technologien und Innovationen

Machbarkeitsstudien für Anlagen ab 5.000 m² Kollektorfl. werden bis zu 100 % gefördert!

Einreichschluss 26. Februar 2021, Infos unter www.klimafonds.gv.at



Hackschnitzel einsparen. Ettenheim. 



Verrohrung Rammen Montage

Fixierung Verbindung Anschluss



3,3 MW (4.700 m²) Lolland Forsyning, Søllested, Dänemark

Teil der Lösung. Große Solarthermie. 



6,4 MW (9.200 m²) Fors A/S, Jyderup, Dänemark

Versorgung. Mit Solarthermie vorausdenken.

Mehr Speicher
Mehr Kollektoren

Kurze Wege



Dänischer Rekord. Um 6% verbessert.

10,7 MW (15.300 m²) Fernwärmewerk, Jelling, Dänemark

4,97 kWh/m² Solarertrag an einem Tag!
4.800 m² (3,4 MW) nachbestellt!



370 kW (534 m²) Solare Fernwärmeversorgung auf Handball Arena, Ystad, Schweden

Prozess- und Fernwärme in der Stadt:
Solare Unterstützung von großen Dächern



Dem Insinöör …



Véolia - La Ville de Voreppe, Frankreich, 122 kW (175 m2)

https://www.youtube.com/watch?v=yRVghS6kEDU at min 9:08 

Lösungen in der Stadt: 
Parkplatzverschattung



☼ Europas größte solare Prozesswärme Anlage, ein-achsig nachgeführt

☼ Premium Kollektoren folgen dem Lauf der Sonne für mehr Ertrag

☼ 3,3 MW thermisch, aus nur 4,200 m², brutto, liefern 4.000 MWh/a 

☼ Zu jeder Zeit an jeden Prozess anzubinden, Bauzeit 6 Monate

☼ CO2-freie Wärme für >20 Jahre, überall möglich

☼ Mit 50% Förderung oder als Wärmeliefer-Contracting

Solare Prozesswärme. Im One-Stop-Shop.

Papier Mühle in Frankreich, 
Condat-sur-Vézère, 2018



Im Norden geht die Sonne auf!

Torsten Lütten

Leiter Vertrieb & Geschäftsentwicklung

M. +49 174 815 90 46

torsten.luetten@savosolar.com

SAVOSOLAR.
Ihr Partner für starke Lösungen.

Savo-Solar Oyj

Mikkeli | Finnland

Savosolar ApS

Padborg | Dänemark

Savosolar GmbH

Kühnehöfe 3 | 22761 Hamburg | Deutschland



Was Sie … Wissen …
Wie viel MW leistet eine 1.000 m² große Solarthermie Anlage? 

Forschung und Förderung benutzen den Konversionsfaktor 0,7 kWth/m².                                
1.000 m² Kollektorfläche werden danach mit 0,7 MW bewertet.                                            
Für 1 MW werden entsprechend 1.428 m² Kollektorfläche benötigt.

Wie viel Kollektorfläche kann ich auf 1.000 m² Land oder Dach platzieren?

Zur Abschätzung auf Flächen in Deutschland wird ein Näherungsfaktor von 2,5 verwendet.                                        
1.000 m² Kollektoren benötigen danach ca. 2.500 m² Fläche.                                                           
Auf 1.000 m² Land passen entsprechend ca. 400 m² Kollektoren.

Wie viel MWh produziert eine 1.000 m² große Solarthermie Anlage im Jahr?

Wärmemengen über 800 kWh/m²a sind möglich. Für 1.000 m² ergibt das 0,8 GWh.                       
In bestehenden “traditionellen” Wärmenetzen mit hohen Systemtemperaturen liegt der 
Solarertrag in Deutschland im Bereich von 350 - 500 kWh/m²a.                                                                                                     
In jedem Fall liefert eine Anlage mit SAVOSOLAR Industriekollektoren mindestens so viel Wärme, 
wie wir Ihnen versprechen. Jahrzehntelang. 



… schon … … hilft …
Warum werden fast 100% aller Solarthermie Anlagen mit Wasser-Glykol Gemisch betrieben?

Der niedrigste Wärmepreis lässt sich erzielen, wenn eine Solarthermie Anlage günstig in der 
Anschaffung und im jahrzehntelangen Betrieb ist, und dabei höchste Erträge liefert.                                                        
Eine Anlage ohne Glykol als Frostschutz muss jedoch im Winter beheizt werden. Zusätzlich ist
eine Notstromversorgung für Pumpe und Steuerung erforderlich, um einen Totalschaden durch
platzende Leitungen zu vermeiden. Versicherer fordern entsprechend hohe Prämien. 

Glykol zu nutzen rechnet sich dagegen schnell. Savosolar verwendet ausschließlich ungiftiges
Propylen-Glykol in einer Spezial-Fertigmischung. Auf Wunsch wird ein vollständig abbaubarer
Frostschutz verwendet. Sogar auf dem Gelände von Wasserwerken werden Solarkollektoren
selbstverständlich mit Glykol betrieben. 

Warum sind fast 100% aller großen Anlagen in Dänemark und weltweit nicht mit
Vakuumröhren-Kollektoren, sondern mit Flachkollektoren gebaut?

Hochleistungsflachkollektoren erreichen ähnliche oder sogar bessere Werte als
Vakuumröhrenkollektoren. Die sehr großen Flachkollektoren sind in Anschaffung, Transport, 
Installation und Verrohrung jedoch wesentlich günstiger als die kleinteiligen
Vakuumröhrenkollektoren. Deshalb werden - außer in Deutschland - fast 100% aller großen
Solarthermie Anlagen mit frostsicheren und günstigen Flachkollektorsystemen betrieben. 



… immer … … Kosten …
Können die kleinen Kanäle im Savosolar MPE Absorber nicht leicht verstopfen?

Die Langlebigkeit einer Solaranlage sichert zusammen mit dem kostenlosen “Brennstoff” von der 
Sonne sehr niedrige Wärmegestehungskosten. Für den störungsfreien Betrieb einer Solaranlage
müssen alle Anlagenteile besonders geschützt sein, damit das Gesamtsystem sicher funktioniert. 
Savosolar sichert mit Spülungen vor der Inbetriebnahme und sehr engmaschigen Filtern
während des jahrzehntelangen Betriebs die freie Durchströmung aller Rohrleitungen und 
Absorber. Hierzu trägt entscheidend bei, dass Savosolar Anlagen nicht in den Stillstand gehen. 

Wie schafft Savosolar es, dass die Solaranlagen nie stillstehen, d.h. stagnieren?

Jede Solaranlage produziert Wärme, wenn die Sonne scheint. Wird diese Wärme nicht
abgenommen, kann die Temperatur im Solarkreislauf so weit steigen, dass die Solarflüssigkeit
beginnt zu kochen, d.h. zu verdampfen. Sicherheitsarmaturen und Auffangbehälter sind eine
Stufe, damit umzugehen. Pufferspeicher und Nachtkühlung bieten weitere Lösungen. 

Savosolar geht einen Schritt weiter. Wir planen und errichten die Anlagen mit einem Luftkühler. 
Der verhindert eine Überhitzung des Solarsystems, schützt alle Komponenten und erlaubt eine
Verwendung der einmal eingefüllten Solarflüssigkeit mit Korrosions- und Frostschutzmittel über
die gesamte Betriebsdauer. Das Ergebnis sind stagnationsfreie Anlagen im Dauerbetrieb.



… wissen wollten: … Kosten senken.
Wie oft muss die Solarflüssigkeit gewechselt werden?

SAVOSOLAR Anlagen werden mit dem Wissen aus vielen Großanlagen designt, gebaut und 
gefahren. So erreichen wir das Ziel, die Anlage bei Sonnenschein immer in Betrieb zu halten.                                       
Glykolauffangbehälter gehören sicherheitshalber zu jeder Anlage.                                                    
Ein “Kochen” im Stillstand wird durch erfahrene Planung und Steuerung verhindert.                   
Die Flüssigkeit muss daher über die gesamte Laufzeit der Anlage nicht gewechselt werden.                      
Die Kosten für Versicherung, Wartung und Instandhaltung sind dadurch extrem niedrig.

Wann kann ich mir eine sehr große SAVOSOLAR Referenz-Anlage einmal ansehen?

Sprechen Sie uns einfach an. Gemeinsam finden wir einen Termin für Sie und Ihr Team. 

Warum soll das, was in Dänemark so gut klappt, nicht auch in Deutschland funktionieren? 

SAVOSOLAR Hochleistungskollektoren funktionieren in Finnland am Polarkreis, in Dänemark, und 
in vielen weiteren Ländern. Sie freuen sich darauf, auch den deutschsprachigen Wärmemarkt mit
bewährter Technik kostengünstig und sicher zu solarisieren!
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Newsletter und Mitgliedschaft

Über 650 Abonnent*innen Werden Sie Mitglied!
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Auf Wiedersehen!

Nächstes Webinar:

Solare Trocknung in der Landwirtschaft

15. Oktober 2020

Achtung: Ausnahmsweise um 11 Uhr!

Gleich anmelden unter:

www.solarwaerme.at/webinare

Nachschau bisheriger Webinare:

www.youtube.com/user/AustriaSolar


